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gekennzeıchnet haben,; kann nıcht gezweıfelt werden : aber ohne
g' ( ‚02 Cy vVvon kundıgyen Händen einheitlich und

praktisch besorgte Verzeichnung, Sammlung und Ordnung aller
11 Residu de St (+ermaın-des-Pres zerstreuten Briefe wird auch

Hınkunft jeglicher Versuch; auf (GArund erbeuteten Bruch-
theıls derselben S61 noch ENS umgrenztes Arbeitsgebiet.er
Maurıiner erschöpfend untersuchen nd aufdecken. wollen,
dasjenige bleiben, als WAas VO vornherein angesehen Ca lden
111U: als C111 Versuch ohne Aussicht auf befriedigenden
oder Sar abschliessenden Erfolg. Indiesem Sınnemöge auch eimnmnese

Ö0GLE ÖN die trotzdem qls Beıtrag gedeihlichen Lösung
des besprochenen Literarıschen Problems gelten wall, beı den Liesern
dieser Zeitschrift freundliche Aufnahme finden!

Meıne Orientreise.
Von D Thomas AqQ Weiıkert (St. Meinrad, Ind.)

(Fortsetzung Z UU Heft 11L 1896, 4.63—487
Jerusalem unterDavıd und Salomon

und unter den foölgenden Könıgen D1ıs ZU babylo-
Nıschen Gefangenschaft. 1036 =- 587AL Chr

ach Angaben der hl Schrift
Die besten Yuellen, aus denen für dA1e Geschichte Jeru-

salems V. Chr. schöpfen können, sind unzweifelhaft die eanonıischen
Schrifte es Alten Testamentes. Die späteren Hıstoriker,
Jos V1uSs ander haben C  4aUuSsS ihnen geschöpft, nd ı111

n einzIgeEN uellen.
en rsıch COI assen jer Reih

Könige deeC14Ss folgen
ınRegierungszelt, upts:; chlichsten ch

IR die Geschichte salem 81 Behistorische Angaben,die
deutung SInd, vorfinden..

Könıge anonische Schriften
Dayıd 1036—098 Psalm

-Salomon 998 58
Juda Israel

Roboam 958—9941 Jeroboam 958- 93837 I. _ Sam 11 Sam
bıa 941— 938 Nadab 36
Asıa SR LSO Baasa 936—913

897— 872 Ela 913—912Josaphat
AmriıJoram BTQ 264 912— 900

Ochoz14S 8365 8364 Achab 90 978
S64 — 58) Ochozias O

Joram 876—864Joas 858 — 18
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masıas 818 7189 Jehu 864 S36
Azarıas 789 (48 Joachaz 819
Joathan 148 04S 8S19— 803
D/ 726 Jerobam 8S03— 762
Ezechlas 7126 697 Zacharılas 76022261 Isalas 1C
Manasses 697 649 Sellum (61
Ammon AD640 Menahem 761—3751
Jos1as 040 —609 Phaceıa 751— 749 Jer
Joachez 609 Phacee (49—17929
Joachım 609— 595 UOsee 7297929
Joachın 59
Sedeclas 59  08 587 Reg. RE Keg.

1 Paral. Sdr. später).
Die wichtigsten Data für diıesen Zeitabschnitt finden sıch. ]I1

den Büchern der Könige un werden durch die Angaben der
Paralipomena bekräftigt und ergänzt. Auch manche Stellen
den Psalmen und bei den STOSSCH und kleinen Propheten sınd
nıcht Z.U unterschätzen.

hben Abschnitt „Jebus oder dıe Stadt der Jebusıter“
haben WIr bereits erwähnt,dass Davıd nach Lib I heg I,der Feste Wohnung nahm un dıieselbe ach sSsec1INeEMmM Namen
„Davidstadt“ nannte.

Was ondieser Stellean die hl Bücher ber die /irksam-
eıt Davıds bezüglich der Vergrösserung und Ausgicattu_qg } der
alten Stadt der Jebusıiter berichten, Ist Sanz mıt der EntwicklungJerusalems identisch.

Die Stelle Lıib ı88Keg müssen WIr uns brI eNs och
Metwas ZeNauer Al ehen da SIC ser I1 Zweck der

bedeutsamste ist Habitavıt autem vıd ı arce‚ et vocarvıt Ccam,Civitatem Davıd eiagedifieavit per Mello, e intrınsecus.
So nach der Vulgata. Die zweıte Tälfte des Verses schliesst
jedenfalls die hauptsächliche, baulıche Thätigkeit Davids ı se1ner
Stadt 11 Leıder sınd die Worte eIWwas unverständlich und weıchen.
auch bedeutend sowochl VO hebr. als auch VO X X"Text ab

Der erstere Jautet: Lan  (  fr  E N plonmiie Nala Z
nach N  X1040OX0COL XNDAG, Y.AXl
TOVOLIXOV UTOULD

NIEV KÜTYV- i wAL %OXAÄW A  B  z

Wieaus den angeführten Texten klar Zersehen lst,stimmtkeiner mıt dem andern überein. Nach der masorethischen Vocali-
satıon könnten WIT lesen : (Et) aedificavit Davıd1neireuitu
Millo (C) el domum (versus). Aufdiese W eıse fändeder Vulgata-Text eine erträgliche Erklärung‘; denn das „domum versus“, Was
I3mıt dem 0S a Jocale ausdrückt, könnte sachlıichWIG
„INtrinsecus“.gefasstwerden.

Cir. Par. 11
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Die Ch Zweifel dem V ulgata-LExt und dem UOrigimnal zverursacht uUuNS eigentlich die Sr Liesart. Das „ ZOTHV- TOALY E1-
scheıint weder 111 dem noch ı dem andern. Hiıer sınd jeden-
falls VConjeecturen erlaubt. Man annn ohl ohne Bedenken
annehmen, dass das „ ÜT V mOALY“ nıchts. anderes als CKe Hınzu-
fügung un! Krklärung des oyriechischen Uebersetzers ist. Nach
der W ortfolge hätte das Aequivalent für „mOL zwıschen
Zn und or Sa baa  A folgen mussen. Die eigentliche Schwierigkeit hegt
ZU  e} aber den Schlussworten. Eın flüchtiger Vergleich V
des Griechischen mıt dem Hebräischen dürfte un  N nahelegen, dass

Mder VUebersetzer den Uriginal-Text anders aufgefasst. und SC
lesen als die Masorethen, oder, 90001 es miılder auszudrücken.und
nıcht dıe Schuld Aireet auf dıe Masorethen ZU schieben, dass de
heutige, gangbare oriechische 'Lext nıcht das rechte Abbild des
heutigen masorethischen Textes SC1IN annn 1eUebersetzung VO

NI“ mıt o  S NS AnDAg“ ist. och zulässıg ; XO be-
zeichnet. „Summıtas, extremıtas, littus“ und nımmt mMan dasAAAnıcht 11IN Sinne VO  m „natürlıcher Höhe“, sondern von ırgend
ur Vertheidigung dienenden, künstlichen Höhe, 1ıst,dies
Schwierigkeit gehoben. ach der gewöhnlichen Bedeutung kommt
es allerdings fast ausschliesslich 11N ersteren Sinne VOr. Nımmt
man hingegen das NI20 SC1INEeEIN ursprünglichen W erte VOoNn

dem Stamme ön bezeichnet eES „künstliche Füllung, Wall,Damm.
ält 10A11 aber. den reıin consonantischen Text ({ 79 naıt

dem AL SO 010 0N X0TOD ZUSaMMEeN, kann 19002801 nıcht umhin
sagen ass er jechısche ebe eizer nıchtMED sondern

OL OV haA Man ätte also hiereln

Restituirung es Orı a] LTextes nach den 15 anzunehme
Diese Kestituerung ıst 111} den Büchern Samuelsund
der Könıge Sar nıcht selten. Ich erwähne h1 nu allgemeinendas Urtheil gyuien Textkenners, der Bezug auf dıe „viel-fachen Verstösse, welche die Masorethen demhebr. Texte
fixiert haben,C4 geradezu bemerkt: In kritischer Hinsıcht haben
die Bücher Samuels mancherle1 gelıtten, und kann be1 den
vorhandenen Hilfsmitteln aum e1ıne durchgreifende Vers
besserung des Textesgedacht werden. 66

Uebrigens scheint diese Restituierung des hebr. Textes nach

Man vergleiche AT Thenius, dıe Samuels erk]l., ufl Leipzig
1864, und Wellhausen,; Der Text der Sanı untersucht, Göttingen, 1ö(2%
auch den Art 111 ıbl VO:  - Riehm, Bde., 1884 Keil, sam y



den 15  D In folgenden Angaben der hl erl ıhre Réchtfeftigu‘ng
Z finden Zı “ 7We]1 verschiedenen Stellen In 1L1b EL Keg.
GLE Sam.) {‚ 2, also fast unmittelbar nach der obıgen Angabe Y
heıisst i Dixıt ad Nathan prophetam (Davıd): Videsne, quod
CDO habıtem E domo ecedrına et ALCAa Del posıta ıf 1n med1io0
pellıum ? NDa 1Nnun weder 1 Schlusse des 5 Cap och ım ZaNZCch

Cap VON dem Bau des Hauses Davıd die Rede ıst und diese
Wirksamkeit des Könıgs jedenfalls der Annalen würdig WAäl,

1st anzunehmen. dass sich die Angabe 1m Cap ( “ auf I CC
bezijeht un sowohl die obige A Lesart XL TOV 01000N) AZUTAQU SOW1e
dıe schon einfache Restitulerung des hebr. eX 1n AT be
bestätigt. Aehnlich lautet der Bericht ın Par 17 „Cum
autem habıtaret Darvıd ın domo SUg, dıxıt ad Nathan prophetam :
Kece CZ habıto 1n domo eedrina : arca autem foederıs. Dominı
sub pellibus est.“ Die Angaben In ı88 KRez i 11 „Misit QUOQ UC
Hıram TCX LIyrı nNuntios ad Davıd, f ıgna cedrıma, et artıfıces
lignorum, arıtificesque , lapıdum ad parıetes: ei aedificaverunt
domum Davıd“ { A Par } „Misıit QUOQUE Hıram T  A ya
nunt1os ad Davıd, et lıena ecedrina el artıhlces. parıetum, l1&n0-
Tumque, ut aedıfıcarent e1 'domum“ erscheinen w1ıe eıne KErklärung

/B8 Reg J, ist noch Z vergleichen dıe Parallelstelle ın
Par. 1 taedificavitque urbem ın eireuitu a Mello usq

ad gyrum‚ J oab autem reliqua _urbis exstruxıt.  Xi @a ea
Fa2328  - Nibnm- OK0SONTE Nv

ÖI &O n ÜNOAE er  %Al  EWC TOU CN Yl IwöäßTEPLETOLNOATO TO ÄOLTEOV NS TÖNEWC.|
15 mögen dıe angeführten Stellen wenden und drehen, Ww1e

WIr wollen, dass Resultat bleibt einstweilen unsıcher. Ganz ohne
Z weıtel steht fest, ass es sıch 1n denselben 198008 die buuliche
Thätigkeit Davıds handelt, und dass dieselbe. keine germmge WAar.
Ob aber Nun der Mello ım Norawesten des östliıchen Hügelzuges
Jag, wıe die meısten annehmen (s oben), oder ob die Südspitze
desselben östlichen Hügels damıt bezeichnet werden soll, WAas

anderen Topogrg„phen. die das AT  Ö TY)C RDG als correete Ueber-
Set;uhg\ von 812 fassen, besser gefällt, kann vorderhand
noch nicht entsechieden werden. Die Mello4-Fra.ge gehört

4 mıt der Sıon-Frage (und anderen, vgl den vorıgen Artikel)
den schwıerigsten topographischen Problemen.

Einen Satz können WIr noch mıt Sicherheit erausheben
und aufstellen.: der Mello 1m Süden der Hügel oder am Nord-
ende derselben gelegen war, sicher ist, dass ON iıhm 4a4UusS an dıe
Ab- und } Em grenzung entweder des östlichen Oder Wegtli_gh6n
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alHüvyels gyedacht werden uch diese Hrage würde mıit C1HeIn

Schlage durch d1e Auffindung des Grabes Davids und der frommen
Könıge ihrer Lösung bedeutend näher gebracht. _

Naec UNsSeTeT Meinung dürfte der Melillo Nordwestende des
östlıchen uges (etwa 1 der Mıtte) yelegen CII 1G un die bauliche
Thätigkeıit Davıds dürfte sıch auf eiINe gründliche Befestigung e Dund dıie KErrichtung (0321 Häusern auf dem östlıchen Hügel be
schränkt haben

Im Cap des Buches der Könige wıird uns berichtet,
W 16 Davıd die Arca De1 VOnNn dem Yhause Abınadabs Gabaa
nach der Stadt überführen wollte, WasSs aber erst nachrel
onaten . (6, 11} gelang, nachdem S16 während dieser Zeıt11n
Hause Obededons des (Jethäers geruht hatte Die schliessliche
Veberbringung derselben aUS em gesegneten Hause Obededons
nach der Stadt Darvıds geschah unterem grossen Jubel der K  K

theilnehmenden Priester, Lievıten un des Volkes. Der Fıinzug Wäar

würdig, WEeNN auch Darvıd WESCH SEe1INeTr übergrossen Freude Stadelt wurde G: 16)
Leider hatte Jetzt Darvıd zuerst für sıch un das Volk

gesorgt (5, E und qlg dıe Bundeslade ankam, fand sich keine
würdiıge (verhältnısmässıg) Wohnung für S1e VLG Die Schrift hbe-
merkt „Kt introduxerunt ArCaın Dominı ei ımposuerunt Ca 112
loco SUO, ı88 med10 tabernaculi, quod tedenderat el David
(6, F hebr. 1 N

Beim Anblick ec1Ner reichen Wohnung 4UuSs (Jedern-
holz un des ärmlichen Zeltes, 111 dem der Allmächtige der
ND [nach der Mischna] !) berder Arca wohnte., ward Davıd
infol di erhä SS erli h. eh gerührt nd beschloss
el 81 m He ine rdige Wohnu ZU bauen.

Leider der e  € chon be 8 61 Das folgende Capgibt ber dissen Sachve halt genauerenAufschlus
Der STOSSC Plan,dem Allmächtigen GIH).würdigen Tempel

hauen wiıird veröffentlicht aber VO ott durch den Propheten
Nathan bedingungsweisegenehmigt. „Dixitad Nathan PFO-
phetam' (Davıd): Vıdesne, quod eZO a  Aa  habitem 11 domo cedrina, et
arca Dei posıta sıt medio pellium ?*4C Der Prophet Nathan
WAar anfangs mıt dem Plane des Königs ganzeinverstanden, Ja
munterte ıhn auf. Alles thun, 111 SsSe1Nnenm erzen
wäre: Omne,quod est corde fuo vade, fac &G 3 berott
selbst War mıt dem Plane nıcht zufrieden, und der Prophet
empfing NneueE‚ Offenbarung, dieD dem Könige mitth ılen

Geiger, GesE IIL, 3923 (E
„Studien und Mittheilungen. 18396 XVYII
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sollte : „Haec cAieit Dominus: Numqui1d Iu aqediıhcabıs mı1hı domum
ad habıtandum ? CR Susce1tabo LLUmM post LC,
quod egredietur de utfero LUO, et firmabo FESN U e]us. I pse
aedificabit domum nomı1ını M60O, et stabıllam thronum regnı eJus

In semplıternum. (VU, } 13)
och deutlicher legt der Bericht Im Par. 2Q pr  DE

Davıds V orbereıtungen waren wirklıch orossartıg: 19na QUOQUE
eedrina 10  — poteran aestimarı, YUaC Sıdoniui el Iyru deportaverant
ad Davıd (4) Das (+otteshaus das denkbar schönste werden

talıs 6SSe ebet, ut ın eunetis reg10N1bus nomınetur : PFaG-
parabo Erg el necessarıa el ob anc C4ausam antfe mortem

praeparavıt ımpensas (5) V ocavıtque Salomonem f1lıum
SUUm, el praecepit el ut aediıhcaret domum Domini Deo
Israel (6) Wırklıch eines hl Könıgs Darvıd würdig sind die
folgenden W orte, dıe betreffs des Tempelbaues seıinen
Sohn Salomon richtete : Dixitque Davıd ad Salomonem : 1lı mı
voluntatıs fult, ut 1edihecarem domum nom1nı Domuinıiı mel :
Sed factus est Dominı1 ad ING, dieens: Multum sA\1ll-

guinem effudist., efi plurıma bella bellastiı : 14103  u poterıs aediıhicare
domum nom1ını M60O, anto effuso sangume COTAILL KFılıus, qul
nascetiur tıbı, erıt V1r quiet1ssımus; facıam enım 6UIN requiescere
ab omnıbus iInımı1c1s SU1S per eirecultum : el ob hane Causam
Pacıtiecus (55) vocabıtur : el 3000 ei ot1um dabo In Israel
euncetis diebus .  SulSs. 1pse aedificabit domum nom1ını INeO (7—10
Die Ausführung des Planes Jag Darvıd sehr Herzen. Nune
Ergo filı m, sıt Dominus m, et prosperare ei qedıfica
domum Domino Deo tuo, siecut Jocutus est, de te E IDies beweist
auch der Schluss der Anrede die Fürsten VO  a Israel : Prae-
ete igltur corda vestira el aNımos vestras,. ut quaeratıs Dominum
Deum vestrum ei Cconsurgıte, el aediıif] cate sanetuarıum Domino
Deo. ut introduecatur ArCca foederıs Domin1, el asa Domino CON-

secrata, In domum, aqaedificatur ı0om1n1ı Dominı 49)
Von XTOSSET Wichtigkeit sind noch die Angaben ın den etzten

Capıteln Par VOoO 293:—29 Die Levıten werden ernannt (23), die
Priester (24), diıe dänger (25), die T’horwächter (26), cdıie Befehls-
haber (2U). Das Capıtel ist eine FTENAUC Ergänzung ZUu Par. 2E
Dedit autfem Darıd Salomonı filıo SUO deser1ptionem porticus, el
templi, et cellarıorum, et. coenaculı ei cubıeulorum ın adytıs, ei
domus propıtiatıonıs. Necnon ei omnNnıum, QUAaC cCogıtaverat,
atrıorum, et exedrarum Pr eiıreultum In thesauros domus Domin1,
et. 1ın thesauros sanctorum eic I1 Hıeraus ist klar A

ersehen, ass David 1ın der Verwirklichung selnes Planes soweıt
INS, als ihm 1LUFr möglich WAar. Aber er blieb immer.
philosophisch auszudrücken, die ausa offieiens remotior und that

den Befghl Gottes keinen Schritt.
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Mıt dieser Vorbereitung Tempelbau findet die bauliche
Wirksamkeit Davıds ıhren Abschluss Der Inhalt 11 Keg
gehört nıcht innerhalb Ser7es Rahmen.

Salomon nahm den Plan Davıds, Se1NeES Vaters, bald wıeder
auf Die freundschaftlichen Beziehungen, denen Davıd
Hıram, dem Könige VOIN Iyrus gestanden, wurden erneuer GE
Keg und I1 Par 2), und nachdem die unmittelbaren Vor-
bereitungen getroffen (v)46 konnte Salomon die Verwirklichung
des Planes sSe1inNnes gottesfürchtigen un eIsen Vaters gehen. Coepit
autem (Salomon) qedihcare iINeENSEC secundo, ALNNO ‚quarto 1088

(1L Par D Verg] 11L Reg 6, ährend Zeitraumes
VO  — sieben Jahren wurde der Bau ausgeführt. 99 1 AnnO

decımo, INENSe Bul (1pse esf 11611515 OCtAaVUS) perfecta est domus.
SUO, e uUun1ıversıs utensiliıbus Suıs aedificavitque

411118 septem (I11 Reg. O, 38 86 Pär_ 24, 22) Cfr IL Par.
F: Die Angaben . Par. DA SINnd..] mancher Beziehung

SCENAUEN. Ihesen entspricht LE Keg. 5 (S)
uf die Einzelnheiten dies monumentalen Baues können W Ir

ach Plane dieser Stelle nıchts eingehen. Weiter
unten werden WIT diesem Gegenstande besonderen Artikel
wıdmen. W er sıch aber für den Tempelbau specıell interessiert,
dem empfehlen WIL jetzt sechon das classısche Werk VOoNn Baurath
Schick Conrad.

Nach 155 kKeg wurden auch och andere (Aebäude VON
Salomon errichtet. Vor allem SC111 EISCHCS Haus, das eT1” nach
13 Jahren vollendete. Domum autem SUalıı dedificavıt Salomon
tredecim ANN1S, ei, ad perfectum perduxıt ® 1), dann das domus
saltus Laıbanı (4 und das Haus für (+2mahlın (domum
QUOQUEfecıt Aliae Pharaonis quam UXOrem duxerat Salomon).
talı OPEIGE, quali el hanc.porticum. (C e} Die bauliche Wirk-
samkeıt Salomons WT sehr HAAA Er errichtete nicht ur
den Tempel, SE1IN e1geNes Haus ınd verschiedene andere Gebäude,
sondern o  INnS auch daran, Städte bauen und  B/AH befestigen.
Expletis autem vigıntı an  9 aedificaviıit Salomon domum
Dominı, et domum. SUam, cıy1tates,. QUas dederat Hıram Salomoni
aedıfcavıt, et habıtare ıbıfecıt tilıos Israel CH Par. S, Z

In IIL Keg lesen WIT?! Haec est SUumMma eXpensarum
q Ua btulit rexXx Salomon ad aqedifieandam domum Dominı el domum
SUAIL, et Mello, el 1Urunmnl Jerusalem. el Heser, ef Mageddo, et (+azer.

Ie Mellofrage ist auch nm noch unentschieden und

Schick Conr. Die Stiftshutte, der Tempel Jerusalem und der Tempel-
platz der Jetztzeit Mit 47 den ext gedruckten Abbildungen nd { 1ıtho-
graphischen Tafeln Berlin, Weidmann’sche Buchhandl., 1896 und 363
Mk 15 Ausführliches eiera über dieses Werk „Zeıitschrift hebräische
Bibliographie«, ahrg Nr 4,, C:

9*
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Z W. nıcht 1Ur das Wo, sondern auch das Was Sıcher 1st dass
der Mello ZU den vorzüglichsten Schöpfungen Salomons gehört.
In der V ulgata egegnen dem W orte mal.1) Die drei
ersten Stellen bezeichnen eEINE (urbs, oppidum) Stadt bel Sichem
und sind für unNnsere Untersuchung VO  — keinem weıteren Belang.
Hıngegen dürfte die Zusammenstellung der übrıgen 4 Stellen mıt

4 Nutzen hler eingeschaltet werden. Lit Mn  ET  aed1ficav1t Davıd) PEr OyYFUumMm
Mello et intfrınsecus (1L Kegx 5} 97 oben): 1L kReo ED

(oben, diesem Abschnitt):: 'T’une gedıhicavıt Mello (H%E Keg O
24); Bit; 4eC est rebellionıs adversus Cu Qqu1a Salomonon
qedificeavıt Mello, ei COaequaVıt VOTasSiINnen ‚cıvrıtatıs Davıd patrıs
Sul (111 kheg 11 Dl Percusseruntque 03ÄS 111 domo Mello 1n
deseensu Ssella (IV Keg 1 9 20)5 Aedificavitpue 1881 CIrCU1LEH Mello

ad SYLUM (1 Par. K Ö); et exstruxıt . turres desuper,
er forınsecus alterum ınstauravıtque (Ezechias) Mello 111
eıvıtate Davıd (11 Par. ö1 Die angeführten "Pexte führen
VOT em 7 einen bestimmten, negatıven Resultate: MelloWrV  W nıcht dıe Mauer. uch ann 11a1l nıcht* dass Mello C116
Bastıon WAar un: Salomon befestigt wurde Salomon 1st der
wirklicheErbauer, 1es wıederholen, undder König Kizechlas
Restaurator. Das Unternehmen des Baues IMNUuSsS VOoNn allgemeinem
Interesse und on der grössten Wichtigkeit SEWESECN SCIN, W16
dies schon. dıie fejerliche Aufzeichnung( KegO; 24)gedificavit Mello erkennen 21060 Die Stelle ı6S D7
1st, lunkel. Der Urtext liesst Y  = -

EXÄVELGE TOVN
OY O T'  } TWOAEWC 7AUI4O TOUVU TATOO XUTOY. Die Lesarten der

1  54 sınd. sehr verschieden. 2) Die meıste Beweiskraft legt
schliesslich 111 Kez T (beı den HAX) 7T‚)GT[ V OUYATNP

w  S& S%  m„ TWÖANEWE. AAu Yıdololal OLXOV KOTNE. @%060[N TEGUV TV MeAw.
Nach NSser oben. aufgestellten‘ undvertheidigten. Theorie

bezüglich der Lage Sionskönnen WILr nach ı ner genauen Prüfung
als dass er Melloderangeführten Texte nichts‘ anderes7  7

ım Nordwesten des östlichen.Hügelssich‘befand oh1 ihn au

IVJud U: Ö 20 his Reg I  5}1Reg O; ß’ Reg
12 203 Par. LE 8; rarı 82;

Jud 9, Bröu.o0ohnh; ebenso :9, bis; LL Reg D I1II Reg.
9, [@xpa];  EJIIE Reg 9, ME  (09 IT} Reg9 4005 LV. Reg. 1}AMX Par. 11 [X%00&] ; II. Par. 25 AVÄÄN LG (XVAARULIAYOD) Erhebun
Erhöhung, .Äq£4richtupg‚_‘. Herstellung, restauratio ; untergebaute Mauern, ubsttru
tiıones : hohe auern.ber der Erde ; auch das uf diesen ruht, D Vitru
Sonnenuhren, die mit de Tageszeit _die Polhöhe und Mittagslinie des Ties
geben asSOW.
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wirklich viıele verlegen. Wenn auch nıcht vaıel Posıtiıves, 1st
doch auch nıchts dieser T’heorie Widersprechendes ı den cıtierten
Stellen ZU tinden

Eıns steht test, dass der öst] Hügel unfer Salomon C111 SallZanderes Aussehen hbekam die gewaltigen Substrueturen e Sar  wurden
angelegt, ausgedehnte Bodennivellierungen. fanden statt, Häuser
wurden errichtet. und Befestigungswerke wurdenangelegt, die
alles Dagewesene übertrafen. Den „C1v1tatıDus munıtissımıs 1

Emath“ ı88 Par on 7 BA © stand Jerusalem jedenfalls nıcht nach.
Lieider erstanden unfer Salomon auch (+ebäude ı Jerusale:

oder dessen Umgebung, die sSe1nNnes Namens nıcht würdig War
er häufige Umgang nıt heidnischen Erauen hatte den weısen
Könle bıs (Götzendienst gebracht. Cumque Jam esseti S  9

depravatum est. COr C]JUS per mulieres, ut sequeretur eosqalıenos:
NeC erat COr C]JUS perfectum um Domino DeoSUuO, sıicut COr

David patrıs 6]JUS. Sed colebat Salomon Astharthen deam Sidoniorum,
Moloch idolum Ammonitarum (IITI hKeg IA 5\"Tune A

dificavıt Salomon fanum Chamos 1dolo Moab Monte, qu1ıest
contra Jerusalem, el Moloch iıdolo filLorum Ammon. Atque ı hune
modum tecıt uxoribus alienigenis, QUa6 adolebant

thura ei immolabant dıs O und Diese Angaben
verdunkeln das Bıld der baulichen Wirksamkeıit Salomons, allein

bleibt ıhm trotzdem der KRuhm, dem Herrn den schönsten
Tempel errichtet haben Den folgenden önıgen VOI Jerusalem
und Juda ward Nur die Aufgabe, as AU erhalten. Wwas Salomon

. geschaffen. Dass die Stadt auch 300008 Ausdehnung SCWAaNll,
1ist begTeıflich. Salamon. reglerte Jahre Jerusalem über

el 16 12
Tode, der kKeglerung

einNnes Sohn 1e erus m (+efahr ch Ses
en Köni SYyYp ndı zer  S  tOrt ZU erden uKeg

DQ  Zl S -1 (zott hatt ber E me
hre nachund liess HUNUr eiNe umfangreiche Plünderung Zu 136

dieser Plünderung ımwieder Elend über Jerusalem. Diesmal
kam es <  5 en eıgenen Söhnen aus de östl] Reiche Israel.
Seit der Irennunges eınen Reiches nach dem 'Tode Salomons
hatte NI6 e1n recht freundschaftliches und segenbringendes Ver-
hältnis Zwischen Juda und Israel bestanden. Amasıas, der König
VoNn Juda wurde infolge VO  a} St;‘eitig_kgiten on Joas, dem Könige

Israel gefangen SCNOMMEN. Percussusqueest JudaCOram

Israel, fugeruntUuNUSqUISQUE1ın tabernacula sSua. Amasıam VerOo:
Juda filiıum Joas fılıı Ochoziae cepit Joas LEX Is FÜ

Bethsames, ef. adduxıt Jerusalem : el interrupit 188 rum
Jerusalem, Av porta Ephram UuSqueE adportum anguli, quadringentisubıtis. Tulitque MLE aurum, ef argentums unıyersa Vasa,qUaEC



SE S

ı1nvenia SUNLT 1)omo Domin1, el thesaurıs rCSNS, ei. obsides, ei
est 111 Samarıam (IV. hez 14, E1 eir. totum Cap-)-

‚Joas, der ÖN1LE VO Israel regıerte VO  — 8 O503,; und
Amasıas, der Könıg On Juda, VO  am S15 — (89 Wahrscheinlich
restaurıerte schon Amasıas die Mauer wıeder. Seın Sohn (Q)z1as
(auch genannt AZarıas), 76048(48, machte wıeder Alles Zut nd
fügte viele und bedeutende Verbesserungen hinzu. Aedificavitque
()zias turres Jerusalem portam angulı (eir. supra), et
SUDEL' portam vallis, el reliquas eodem UTO Jatere, hırmavıtque
cOS ı88 Par.

Joatham, der Sohn und Nachfolger Uz1as, (seıne Mutter hıess
Jerusa, Tochter /Sagiocs) HP O E(52, zeichnete siıch wıeder SaNz
besonders durch SE11:16 bauliche Thätigkeit AUS, Ipse aqedihiecavıt
portam ' domus Dominı excelsam, ei. Ophel multa CÖ

struxıt (11 Par. Z SQ49-)
Unter Achaz, dem Sohne und Nachfolger Joathams. (32—7(20,

kam wıieder vıel Unheıil ber dıe Stadt. ott sandte infolge des
16U€eEN Abhfalles un Frevels N Achaz Thelgathphalnasar, den
Könıg der Assyrer FCSCNH Jerusalem, der dıe Stadt verwüstete un den
Tempel und das königliche Haus brandschatzte (I1 Par. 28 Z1

Dem ottlosen Vater folgte der gottesfürchtige Sohn Kzechlas,
In90692 (H Par 20 1: Von ıhm Sagı dıe Schrift:

NDomino DDeo Israel speravıt. Itaque pOost eumNOoN tfuıt simılıs 61
de eunctis reg1bus Juda, sed neque 1 hısuı anteeum fuerunt:
E Reg 18 . Ipseanno,et prımo SU1 aperunt
valvasdomu Domini, .. et.instauravıt eas (1L Par. 5) Während
se1ıner Regierung (ım Jahre), L Jahre der Regierung Üsees,
des Kön1igs VON1 Israel wurdeSamarıa durch Salmanasar. den Könıg
der Assyrer erobert, und srael wanderte die Gefangenschaft

Keg. 15, ach dem Falle Israels bestand das Reich
Juda noch 135 Jahre Kzechlas selbst ' stellte den SaNZCN ausseren
(Jultus wıeder her unf{elerfeFeste, sodass Nter.SCINEL Kegierung
die Tage Salomons wiedergekehrt SsSCcC1L schienen. Factaque est
grandıs celebritas Jerusalem, qualis A diebus Salomoniıs filır
Davıd Israel 111 rbe 19107818 fuerat IL Par. DU, 26)
Gegen Sennacherib, den Könıg der ASsyrer, vertheidigte © dıe
Stadt und bat mıt em Propheten Isalas,dem Sohne AmoOS, für
deren Krhaltung I Par. ö %. D 20) Das Gebet ward erhört.
Ezechias uhm verbreitete sich mehr und mehr, und beı SeC1INEIL
ode trauerfte „Sanz Juda unddie Einwohner VOJerusalem“ OS

Manasses (697 — nahmsich nıcht dıe Thaten SE1INES

heiligen Vaters Kzechlas, sonderndiejenigen,e1Ne€ES gottlosen (}ross-
vaters umVorbilde. Seine O  9} jährige Regierung Wr 4USSers
wechselvoll. Seine vielen Ssünden wWäaren dıe Ursache (II Par. d8,
9—12), dass CL VOL assyrischen. Eroberern gefangen genommen
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wurde. In der ((efangenschaft wandte er sıch wıieder seinem (+otte

und wurde auch befreıit nd In Se1n Reich zurückgebracht.
Schwer geprüft begann er ın die Fussstapfen se1nes yutien Vaters
einzutreten. Post 4aeCc qedihcavıt L1LUTLUIMN eEXIra eiyrıtatem Davıd
ad ocecıdentem CGhihon ın convalle, a introitu portae pısc1um PCT
eirecuıtum ad Ophel, el exaltavıt iıllum - vehementer : CON-

stıtultqgue princıpes exercıtus In eunetis eivıtatıbus Juda munıitıs :
el abstulıt eos alienos, ei simulaerum de domo_ Dominı :
QUOUUG, QUAaS fecerat ın monte domus Domin1, et in Jerusalem, el
projecıt Oomn1a EexXxiIra urbem (1L Par. 33, 15)

Amon 2—6  9 der Sohn Manasses regıerte 409 d Jahre
un hinterliess keın utes Andenken (4% Par. 93 1—2 Dessen
Sohn Jos1i1as (640—-609. wandelte dıe Wege Davıds, selnes Vaters:
Non declinavit Ya dexteram, >0l sınıstram (1L Par
4, Er erneueritie das Haus des Herrn SEeINESs Gottes (V.
un: führte den (Milt wıeder eIN. 54) Kr fiel ım Kampfe SCSCNden ägyptischen Könıg Nechao un wurde VOoNn seinem Volke un
hbesonders on dem STOSSCH Propheten Jeremlas betrauert (33 23 29)

Joachaz, der Sohn JOos1as regierte 1Ur Monate. Der Könıi&
VON Aegypten setzte ıhn a b und tührte ihn mıt sich nach Aegypten,nachdem Eliakım (Joakım) An dessen Stelle gesetzt hatte. Derselhe
regıerte ON 609—598 Seine kKeglerung wıird ın der hl Schrift
gyetade I8 Par. 510} Nabuchodonosor führte ıhn als Gefangenennach Babylon (536, 6); ınd plünderte zugleich den Tempel (

ach ıhm remx1erte Se1In junger Sohn Joachin, der acht
Jahre zählte. Tribus mensi1ibus, decem diebus regnavıt ın
Jerusalem, fecıtque malum (?) 1n CONSpeCIU Dominı]ı uch
dıesen lıess Nabucehodonosor 1n dıe Gefangenschaft nach Babylonabholep asportatıs sıiımul preti0s1ssım1s Vasıs domus Domini (v 10)Auch das KReıch Juda geht geinem Untergange eNIZEDZEN.Sedeeclas wird als König VO  5 Babylon aus aufgestellt, und seine
Regierung dauert mit der Erlaubnis VO  e} Osten elf Jahre 598 bIıs
587 Den Warnungen des FPropheten Jeremlas schenkt eın
Gehör (V 12) Nachdem alle Ermahnungen durch die Prophetenfruchtlos geblieben (vVv. 15, 16), sendet Gott den König der Chäldäer,der Jung un Alt tödtet, dıe Tempelschätze und die des Königs
und der Fürstin raubt, das Haus (xottes und die Mauer der Stad
SOW1@e dıe T’hürme ZersStor und dıe Schätze mıt den dem Tode eNnt-
SaANSCNECN Einwohnern ach Babylon abführt (17—21) Die Stadt
hegt verwüstet und ers ach Jahren erheben sıch wıieder
die Mauern und der Tempel In Jerusalem (22—253) Ofr KEsdr

1 6, 3; Jer 25 D Z 1 11 (Mr. insuper.: Rez 2#
VUeber dıe Mauern, Thore un: Strassen Jerusalem währendder Zeıt der Könige ın einem folgenden A bschnitte.

> (F9rts'etzung Tolegt 1MmM nächsten Jahrgange.)


